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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 

unterschiedliche Auffassungen zu haben, aus welchen 
Gründen auch immer, ist normal. Entscheidend ist, wie 
damit umgegangen wird. Von großer Wichtigkeit ist, 
einander zuzuhören, andere Meinungen und 
Sichtweisen anzuhören und zu akzeptieren. Es ist, bei 
allen Unterschieden im menschlichen Zusammenleben 
letztendlich entscheidend, einen gemeinsamen Weg 
zu finden. 
 

Für diesen gemeinsamen Weg kommt es auf das Miteinander an, darauf, 
allen ihre Chance zu geben. Es geht um den Zusammenhalt in der 
Gesellschaft. Dafür sind Diskriminierungen fehl am Platz, wir brauchen 
Respekt vor dem anderen, Toleranz und ein faires Miteinander. 
 
Ein gutes Beispiel dafür ist der Fußball. Alle großen Vereine haben 
heutzutage eine multinationale Elf und das ist ein getreues Abbild 
unserer Zeit. In unserem Land leben Menschen der unterschiedlichsten 
Nationen und das ist nicht erst seit gestern so. Seit den Zeiten der 
Völkerwanderung mischen sich Ethnien – die Globalisierung hat diesen 
Trend nun verstärkt. So wie die europäischen Fußballclubs von ihren 
Spielern aus Afrika oder Südamerika profitieren, so haben auch die 
einzelnen Staaten von der Zuwanderung profitiert. 
 
Ein Fremder ist ein Freund, den man noch nicht kennt: Lassen wir uns 
unter diesem Motto ein auf das Andere, das Andersartige – dann ist es 
eine Chance für alle. Die Interkulturelle Woche soll mit dazu beitragen, 
aus dem oft gelebten Nebeneinander von Menschen unterschiedlicher 
Kulturkreise ein freundliches Miteinander werden zu lassen. Diese 
Aktionswoche bietet ein Forum, auf dem Einheimische und Zugezogene 
miteinander debattieren, lachen und feiern können und ermöglicht den 
Austausch von Mensch zu Mensch. 
 
Im Namen der Stadt Heppenheim und persönlich danke ich allen 
Beteiligten für ihre Mitwirkung und das große Engagement, das sie 
bereits im Vorfeld gezeigt haben und wünsche uns viele spannende 
Begegnungen bei der Interkulturellen Woche 2010 in Heppenheim 
 

Gerhard Herbert 
Bürgermeister 
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Liebe Heppenheimerinnen und Heppenheimer, 
 
 
zusammen mit dem Stadtarchivar Harald Jost u. a. 
habe ich vor einigen Jahren eine kleine Broschüre 
(Auf Spurensuche in Heppenheim – ein 
internationaler Stadtgang) zur Aus- und 
Einwanderungsgeschichte unserer Kreisstadt 
verfasst. Wir waren fasziniert, wie viele Spuren von 
Männern und Frauen wir finden konnten, die ihrer 
neuen Heimat, sei es Hawaii oder Heppenheim, 
Impulse gegeben haben. Bewegt haben uns die 
Gespräche mit Neu-Heppenheimern, denen ihr Herkunftsland wichtig war 
und die gleichzeitig betont haben, dass sie mit ganzem Herzen 
Heppenheimer sind. 
 
Was hat diesen Menschen geholfen eine zweite Heimat zu finden? Da 
waren zunächst einmal Nachbarn, Arbeitskollegen oder 
Vereinsmitglieder, die aufgeschlossen und interessiert an einem Kontakt 
waren und die „Neuen“ aufgenommen haben. Und sie sind auf ein 
Umfeld gestoßen, das ihnen die gesellschaftliche Teilhabe ermöglichte, 
weil ihre Fähigkeiten und Leistungen gesehen und anerkannt wurden. 
Integration beginnt vor Ort, in der Kommune und es erfordert Menschen, 
die Verantwortung übernehmen und den Mut zur Veränderung zeigen. 
 
In der Interkulturellen Woche erwarten Sie sehr unterschiedliche 
Themen, Fragestellungen und Veranstaltungsformen. Seien Sie 
neugierig! Ich lade Sie herzlich zur Teilnahme ein und wünsche Ihnen 
viele interessante Begegnungen, einen lebhaften Austausch und gute 
Diskussionen. Auf diesem Weg können wir uns dem diesjährigen Motto 
„Zusammenhalten - Zukunft gewinnen“  weiter annähern. 
 
 

Brigitte Paddenberg 
Ausländerbeauftragte des Kreises Bergstraße 

 
 
 
 
 
 
 



 

                                                       Programm - Interkulturelle Woche Heppenheim 2010   5 

 
 
ZUSAMMENHALTEN   -   ZUKUNFT  GEWINNEN 
 
Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen 
Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in Deutschland und der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie wird von den Gewerkschaften, 
Wohlfahrtsverbänden, Kommunen, Ausländerbeiräten und Integrations-
beauftragten, Migrantenorganisationen und Initiativgruppen unterstützt 
und mitgetragen.  
 
An der Interkulturellen Woche beteiligen sich zahlreiche Gemeinden, 
Vereine, Vertreter von Kommunen und Einzelpersonen in mehr als 300 
Städten mit insgesamt etwa 3.000 Veranstaltungen.  
 
Die Aktionsformen sind sehr vielfältig. Sie reichen von Lesungen, Musik-, 
Film-, Theater- und Tanzveranstaltungen, Diskussionen, Workshops, 
Seminare, Sportveranstaltungen, Festen sowie Tagen der Offenen Türe 
bei Religionsgemeinschaften, Institutionen, Unterkünften und Schulen bis 
hin zu Gottesdiensten und Friedensgebeten sowie Andachten.  
 
Die Interkulturelle Woche findet jährlich Ende September, von Sonntag 
bis Samstag vor dem Erntedankfest statt. Sie wird mit einer zentralen 
Auftaktveranstaltung bundesweit eröffnet: Dieses Jahr in der 
Kulturhauptstadt "Essen für das Ruhrgebiet" am Freitag den 24. 
September.  
 
Der Ökumenische Vorbereitungsausschuss unterstützt die Akteure 
der "Woche" mit verschiedenen Materialien, es gibt ein Materialheft, 
Plakate und Postkarten. Über die Internetadresse (s.u.) können diese 
Materialien eingesehen und bestellt werden.  
 
"Zusammenhalten - Zukunft gewinnen"  ist das Motto der 
Interkulturellen Woche 2010. Die Europäische Union hat das Jahr 2010 
zum Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 
ausgerufen. Dies ist gerade für die Migrations-, Flüchtlings- und 
Integrationspolitik von Relevanz. 
 
 

Quelle: www.interkulturelle-woche.de/   
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TAG   DES   FLÜCHTLINGS 
 
Seit 1986 findet regelmäßig am Freitag in der Interkulturellen Woche der 
Tag des Flüchtlings statt, 2010 ist das der 1. Oktober. Dieser Aktionstag 
wird bundesweit von der Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL 
vorbereitet und koordiniert. Zum Tag des Flüchtlings ruft PRO ASYL ein 
Motto aus, erstellt ein Materialheft sowie ein Plakat.  
 
Im Jahr 2010 lautet das Motto: Mit Diskriminierung macht man keinen 
Staat. Themen des Materialheftes sind u. a. Residenzpflicht, der 
nachrangige Zugang zum Arbeitsmarkt, Arbeitsverbote, Asylbewerber-
leistungsgesetz, Bleiberecht und Entwicklung in der EU. 
 
Die Initiative, einen bundesweiten Tag des Flüchtlings innerhalb der 
Interkulturellen Woche auszurichten, ging damals vom Ökumenischen 
Vorbereitungsausschuss zur Interkulturellen Woche (ÖVA) und vom 
DGB-Bundesvorstand aus. Hintergrund dieser Entwicklung war, dass 
sich in den 80er Jahren die ablehnende Haltung gegenüber Flüchtlingen 
verstärkte und immer mehr Flüchtlinge Opfer von rassistischen 
Übergriffen wurden. 
 
Aus Anlass des 50. Jahrestags der Gründung des UNHCR wurde von der 
UN-Generalversammlung am 4. Dezember 2001 der Internationale Tag 
des Flüchtlings für den 20. Juni ausgerufen. Am weltweiten Tag des 
Flüchtlings am 20. Juni wird von Seiten der Menschenrechts-
organisationen verstärkt die weltweite Dimension des Flüchtlingsthemas 
ins Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt.  
 
Die Initiativen in Deutschland konzentrieren ihre Aktivitäten vor Ort 
jedoch auf den Tag des Flüchtlings im Rahmen der Interkulturellen 
Woche. Ein Grund hierfür ist, dass die Flüchtlingsthematik nicht isoliert 
betrachtet werden soll, sondern Fragen der Migration, der Integration und 
des Zusammenlebens von Zugewanderten und Mehrheitsbevölkerung 
insgesamt betreffen. 
 
 

Quelle:  www.interkulturellewoche.de/   
 
 
 



 

                                                       Programm - Interkulturelle Woche Heppenheim 2010   7 

 
                                                                                                        

 P r o g r a m m ü b e r s i c h t   
 
 

Samstag, 
25. September 

Sonntag, 
26. September 

Montag, 
27. September 

Eröffnung der 
Interkulturellen 
Woche auf dem 

„Markt der  
Möglichkeiten“ 

Begegnung der 
Kulturen: 

„Zusammenhalten -
Zukunft gewinnen“ 

Spielfilm: 
„Pandora’s Box“ 

Türkisch, mit 
deutschen Untertiteln  

09:00 – 14:00 Uhr 17:30 – 20:00 Uhr 20:00 Uhr 

Fußgängerzone  
in Heppenheim,  
„Kleiner Markt“ 

Haus am Maiberg,  
Ernst-Ludwig- 

Str. 15, 
Heppenheim 

Saalbau,  
Wilhelmstraße 38, 

Heppenheim 

 
 
 

Dienstag, 
28. September 

Mittwoch, 
29. September 

Donnerstag, 
30. September 

„Interkulturelle 
Pädagogik in 

Kindertagesstätten“ 
 

Vortrag:  
„Die verschüttete 

Bahn“ - 
Martin Buber über 

das jüdisch-
arabische Verhältnis 

Erzählcafé: 
„LebensArt - 
Gemeinsam  

Zukunft gewinnen“ 
 

14:00 – 17:00 Uhr 19:00 Uhr 17:30 Uhr 

Kita Buntspecht, 
Straße der  

Heimkehrer 26,  
Heppenheim 

Martin-Buber-Haus, 
Werléstraße 2, 
Heppenheim 

DRK  
Begegnungsstätte,  

Werléstraße 5, 
Heppenheim 
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Freitag, 
01. Oktober 

Samstag, 
02. Oktober 

Sonntag, 
03. Oktober 

Aktionstag 
 

Zukunftswerkstatt   
1. Tag: 

„Zusammenhalten -
Zukunft gewinnen“ 

Zukunftswerkstatt 
2. Tag: 

„Zusammenhalten -
Zukunft gewinnen“ 

09:00 – 13:00 Uhr 15:00 – 18:30 Uhr 09:30 – 15:00 U hr 

Martin-Buber-Schule,  
Gräffstraße 2, 
Heppenheim 

DRK  
Begegnungsstätte, 

Werléstraße 5, 
Heppenheim 

DRK  
Begegnungsstätte, 

Werléstraße 5, 
Heppenheim 

Stadtführung 
„Heppenheimer 

Altstadt“ 
türkisch-deutsch 

Stadtführung 
„Heppenheimer 

Altstadt“ 
russisch-deutsch 

Tag der offenen 
Moschee und der 
offenen Kirchen 

17:00 Uhr 13:00 Uhr 10:45 – 16:00 Uhr  

Treffpunkt:  
Vor dem Brunnen, 

Marktplatz,  
Heppenheim 

Treffpunkt:  
Vor dem Brunnen, 

Marktplatz,  
Heppenheim 

Pfarrkirche Sankt Michael, 
Heilig-Geist- 

Kirchengemeinde,  
Anas Ibn Malik Moschee 

Tag des Flüchtlings: 
„Jemen - Rückkehr in 

ein unbekanntes Land“  
Diavortrag 

17 Jahre Zusammenhalt 
– Frauen für die Zukunft 

(gewinnen) 

 

19:30 Uhr 15:00 Uhr  

Caritashaus, 
Bensheimer  

Weg 16, 
Heppenheim  

Saal Maiberg im Rathaus, 
Laudenbacher Tor, 

Heppenheim 

 

 „Multikultureller 
Abend“ 

 18:00 – 22:00 Uhr 

 DRK  
Begegnungsstätte, 

Werléstraße 5, 
Heppenheim 
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AM  SAMSTAG,  25. SEPTEMBER 2010,  

10:00 UHR,  ERÖFFNET  

� � � � � � � � � � 	 � � 
 


� � � � � � 
 
 
 � � � � � � 	 


DIE  INTERKULTURELLE  WOCHE  

IN  DER  OBEREN  FUßGÄNGERZONE  

IN  HEPPENHEIM. 

   
Anschließend laden wir zu einem Rundgang auf dem „M arkt der 
Möglichkeiten“ ein. Informieren Sie sich über die v ielfältigen 
Angebote in unserer Stadt. Musikalische und kreativ e Darbietungen 
werden auf der „Tanzfläche“ geboten. Genießen Sie d ie 
internationalen kulinarischen Spezialitäten.  
 
 
Auf dem „Markt der Möglichkeiten“ treffen Sie: 
 

§  die Afghanische Gruppe  mit afghanischen Spezialitäten 

§  die Ausländerbeauftragte des Kreises Bergstraße  mit einer 
Präsentation des Projektes „Integration braucht Partnerschaft“  

§  den Caritasverband – Migrationsdienst  mit Informationen und 
Aktionen für Kinder und Erwachsene  

§  das Deutsche Rote Kreuz  mit Informationen und Materialien über 
seine Arbeit 

§  das Diakonische Werk Bergstraße – Jugendmigrationsdien st  
und die Martin-Buber-Schule  mit einer Ausstellung des 
gemeinsamen Projektes: „Ich mach mir ein Bild“ 
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§  den DSE - Förderverein für Demokratie und soziales 
Engagement e. V.  mit Informationen und einer Einladung zu 
Kuchen, Pizza, Tee und Kaffee 

§  die Initiative gegen Rechtsextremismus und Fremdenfein dlich-
keit im Kreis Bergstraße  mit Informationen über ihre Arbeit 

§  die Kolpingjugend  mit der Plakataktion „far away from home“ 

§  das Netzwerk gegen Gewalt  mit einer Vorstellung der Landes-
initiative zur Gewaltprävention  

§  den Reit- und Fahrverein Heppenheim  mit Informationen über 
die Angebote des Vereins und Aktivitäten am Voltigierbock 

§  Salomé e.V. - Verein für orientalischen Tanzsport u nd Kultur  
mit Informationen über orientalischen Tanz  

§  den Schülerhort Arche Noach  mit einer Präsentation „Bei uns 
trifft sich die Welt! - Gelebte Integration im Schülerhort Arche 
Noach“ 

§  Stahl, Branko mit Flock-Malerei – Fühlen und Sehen 

§  den Weltladen  mit Informationen über fairen Handel und 
Empanadas aus dem Holzofen 

 
 
 
Auf der „Tanzfläche“ bieten wir unseren Besuchern  
ein unterhaltsames buntes Programm: 
 

§  Grußwort des Bürgermeisters Gerhard Herbert 

§  Salomé e.V.  mit orientalischen Showeinlagen 

§  Arche Noach:  Kinder führen arabischen Rock’n Roll vor 

§  Kindertanzgruppe des DRK  stellt „Integration in Bewegung“ vor 
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WANN Sonntag, 26. September 2010, 17:30 – 20:00 Uhr 
 
 
WAS  Begegnung der 

Kulturen in 
Kooperation mit dem 
Eritreischen 
Kulturverein 
 
Einmal im Monat treffen sich Jung und Alt, die neugierig auf 
die Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen sind. Zu 
Beginn steht der Austausch zu einem Stichwort – diesmal 
zum Motto der Interkulturellen Woche „Zusammenhalten – 
Zukunft gewinnen“ . Im Anschluss sitzen wir zusammen, 
reden, trinken, essen von dem Büffet, zu dem jeder bitte 
etwas mitbringt. 
 
Mitglieder des Eritreischen Kulturvereins informieren über 
Geschichte und Kultur ihres Herkunftslandes, dessen Name 
sich von den griechischen Wörtern erythros („rot“) und 
thalassa („Meer“) ableitet und auf die Lage am Roten Meer 
hinweist. Ein Höhepunkt wird die traditionelle eritreische 
Kaffeezeremonie sein. 

   
 
Wo  Haus am Maiberg,  

Ernst-Ludwig-Straße 15, Heppenheim 
 

 
Wer    
 
 
 

 
Kreis Bergstraße, Ausländerbeauftragte 
Haus am Maiberg, Hanne Kleinemas 

 Eritreischer Kulturverein 
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WANN Montag, 27. September 2010,  20:00 Uhr 
 
 
WAS   Film „Pandora’s Box“  
   (Türkische Originalfassung mit deutschen Untertiteln)  

 

 

Der Film erzählt von drei 
Generationen: Die Großmutter 
Nusret lebt in einem kleinen 
Bergdorf am Schwarzen Meer 
und beginnt allmählich ihr 
Gedächtnis zu verlieren. Eines 
Tages wird sie vermisst. Ihre 
erwachsenen Kinder und Enkel 
müssen aus der Metropole 
Istanbul anreisen und eine 
schwere Entscheidung treffen. 

 

Immer mehr Arbeitsmigranten kommen in das Rentenalter 
und auch im Kreis Bergstraße stehen die Angehörigen vor 
der Herausforderung die Bedürfnisse der Senioren nach 
familiennaher Unterstützung und die Anforderungen aus der 
eigenen Berufstätigkeit in Einklang bringen zu müssen. 

 
 
Wo   Saalbaukino, Wilhelmstraße 38, Heppenheim 
  (Eintritt: 5 €) 
 
 
Wer  Christlich-Islamischen Dialog im Kreis Bergstraße  

(Evangelisches Dekanat Bergstrasse, Eyüp-Sultan-Moschee 
Viernheim, Fatih Moschee Fürth, Evangelische Heilig-Geist-
Kirchengemeinde Heppenheim, Katholisches Dekanat 
Bergstrasse, Lernmobil Viernheim e.V., Mevlana-Moschee 
Bensheim, Moschee in Grasellenbach-Wahlen, Kreis 
Bergstraße-Ausländerbeauftragte, Pfarrer Dirk Römer) 
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WANN Dienstag, 28. September 2010, 14:00 – 17:00 Uhr 
 
 
WAS  „Mehr Farbe ins Spiel“  

Kinder dieser Welt –  
Kinder im Kreis Bergstraße 
 

An diesem Nachmittag möchten 
wir Sie miterleben lassen, wie in 
Kindertagesstätten im Kreis 
Bergstraße Kinder auf ein 
internationales Zusammenleben 
vorbereitet werden: Sie können 
u.a. Teile der Ausstellung „Mehr 
Farbe ins Spiel“ zur inter-
kulturellen Arbeit, Sprach-
förderung im Alltag oder eine 
Fach- und Bilderbuchausstellung 
sehen. 

 
 

§  Im Erzählcafe  
„Zusammenhalten – Zukunft gewinnen“  
(15.00 Uhr) geht es um die Frage  
„Wie viel Gemeinsamkeit brauchen wir –  
wie viel Unterschiedlichkeit halten wir aus?“ 
 

 
Wo   Kindertagesstätte Buntspecht 

Straße der Heimkehrer 26, Heppenheim 
 
 
Wer  Kindertagesstätte Buntspecht,  

Facharbeitskreis Interkulturelle Pädagogik in 
Kindertagesstätten   
(Seit 1995 haben sich in dem Facharbeitskreis Interkulturelle 
Pädagogik Kindertagesstätten aus dem Kreisgebiet 
zusammengetan, um die Bildungschancen insbesondere 
von Migrantenkinder zu fördern) 
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WANN Mittwoch, 29. September 2010, 19:00 Uhr 
 
 
WAS  Vortrag von  

Herrn Prof. Dr. Hans-Joachim Werner, 
Vorsitzender der Martin-Buber-Gesellschaft: 
„Die verschüttete Bahn“ –  Martin Buber über 
das jüdisch-arabische Verhältnis 
 
 In seinem theologischen Hauptwerk, 

„Ich und Du“, schrieb der jüdische 
Philosoph Martin Buber, dass der 
Mensch erst in der Begegnung mit dem 
Du zum „Ich“ wird. Nach seiner 
Überzeugung war „alles wirkliche Leben 
(…) Begegnung“. 

 
Diese Haltung spiegelte sich auch in 
Bubers Bemühungen um eine 

Verständigung mit den arabischen Bewohnern Palästinas 
und des Staates Israel wieder. So formulierte er anlässlich 
des 12. Zionistenkongresses in Karlsbad 1921 eine 
Stellungnahme für ein friedliches, von gegenseitigem 
Respekt geprägtes Zusammenleben mit den arabischen 
Nachbarn. Die Stellungnahme wurde vom Kongress 
allerdings nur in stark abgeänderter Form angenommen. Die 
heutigen politischen Verhältnisse im Nahen Osten zeigen, 
wie weitsichtig Bubers Bemühungen um einen Dialog mit der 
arabischen Bevölkerung waren. 
 

(Text: Prof. H.-J. Werner; B. Meurer) 
 
Wo   Martin-Buber-Haus   
  Werléstraße 2, Heppenheim 
 
 
Wer  Birgit Meurer, ICCJ,  

Referentin für die lokale 
Bildungsarbeit im Martin-
Buber-Haus, Heppenheim 
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WANN Donnerstag, 30. September 2010, 17:30 – 19:00 Uhr 
 
 
WAS   Erzählcafé 
  „LebensArt - gemeinsam Zukunft gewinnen“ 
 

Für unser „Erzählcafé“ wünschen wir uns Teilnehmer, die 
sich über ihre Begegnungen mit Menschen aus anderen 
Kulturen austauschen.  
 
Wir möchten auch mehr über evt. andere Wertvorstellungen 
erfahren.  
 
Mit mehr Verständnis dem anderen gegenüber wollen wir 
überlegen, wie der gemeinsame Lebensraum in Zukunft 
besser gestaltet werden könnte.  
 

 
Wo   DRK Begegnungsstätte   
  Werléstraße 5, Heppenheim 
 
 
Wer   Moderation: Hellmut HC Rüstow 

DSE Förderverein für Demokratie und soziales 
Engagement e.V. 

  Günter Hopf, 50plus-aktiv an der Bergstraße   
 
   
   
 
 
   
   
   
  
 
 
 
 

� � � � � � � � 	 
 � � 

�����������	
���� �

�
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WANN Freitag, 01. Oktober 2010, 9:00 – 13:00 Uhr 
 
 
WAS   „Aktionstag“  
 

 
 
 

Trainerin Swetlana Kloß 

vom Verein „Salomé e.V.“ 

bietet für die Schülerinnen 

einen Workshop 

„Orientalische 

Leckerbissen“ an. 

   
 
 
 
 

Weitere Aktionen sind geplant. 
 
   
Wo   Martin-Buber-Schule   
  Gräffstrasse 2, Heppenheim 
 
 
Wer   Schüler und Schülerinnen  der Martin-Buber-Schule 

Salomé e.V. Verein für orientalischen Tanzsport und  
Kultur Salomé Heppenheim e.V. 
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WANN Freitag, 01. Oktober 2010, 17:00 Uhr 
 
 
WAS   Stadtführung 
  in türkischer und deutscher Sprache 

  „Einblicke in die Heppenheimer Altstadt“ 
 
 

 
 
Wir laden unsere türkisch 
sprechenden Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sehr herzlich zu 
einem Rundgang durch die 
Altstadt ein, um die neue 
Heimat besser kennen zu 
lernen und etwas über die 
Lebensbedingungen im Laufe 
der Jahrhunderte zu erfahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wo   Treffpunkt: vor dem Brunnen auf dem Marktplatz, 

Heppenheim 
 
 
Wer   organisiert  von Silvia Rhiem    
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WANN Freitag, 01. Oktober 2010, 19:30 Uhr 
 
 

WAS


 	��
���
������������  

  „Jemen – Rückkehr in ein unbekanntes Land“ 
Diavortrag über den Besuch bei einer   
abgeschobenen Familie 

 
 
Flavio Danieli, Sozialarbeiter im 
Migrationsdienst des 
Caritasverbandes, begleitete 
2008 eine jemenitische Familie 
im Bleiberechtsverfahren. Die 
Familie wurde abgeschoben, 
obwohl das Verfahren noch nicht 
abgeschlossen war. 
 
 
 

Bei einem Besuch im Jemen 2009 konnte sich Herr 
Danieli ein Bild von den Auswirkungen dieser 
Abschiebung machen. Und er brachte auch Bilder mit:  
während seines Aufenthaltes gab er seine Kamera der  
Familie. So entstand ein authentischer Bericht mit 
Innenansichten über Armut und Reichtum. 

 
 
Wo   Caritashaus,  

Bensheimer Weg 16, 64646 Heppenheim 
 
 
Wer Migrationsdienst Bergstraße,  

Caritasverband Darmstadt e.V. 
Bensheimer Weg 16, 64646 Heppenheim 

 Telefon: 06252 – 99 01 21  
Sprechstunde:  Montag- und  
  Freitagvormittag 
migration@caritas-bergstraße.de 
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WANN Beginn: Samstag, 02. Oktober 2010, 15:00 Uhr 
  Fortsetzung: Sonntag, 03. Oktober 2010,  

Ende: Sonntag, 03. Oktober 2010, 15:00 Uhr 
 
 
WAS   Zukunftswerkstatt: 

„Integration – Traum oder Wirklichkeit“ 
 

In unserer Zukunftswerkstatt wollen wir 
gemeinsam kreative Lösungswege für das 
Zusammenleben in einer multikulturellen, 
bunten, kleiner und älter werdenden 
Gesellschaft finden.  
 
Wir möchten geeignete Maßnahmen für 
eine bessere Integration erarbeiten und 
überlegen, wie wir diese zügig umsetzen 
können. 
 
Dies kann leichter gelingen, wenn 
Menschen sich näher/besser kennen 
lernen und evt. Missverständnisse 
aufgeklärt werden.  
 
Für den ständigen Meinungsaustausch 
können auch Netzwerke hilfreich sein.  

 
Ablauf: 

 
  Samstag, 02. Oktober 2010 
 
  15:00 Uhr  Einführung und Kennenlernen 
  16:10 Uhr  Kaffee 

16:30 Uhr  Phase 1: Bestandsaufnahme der Probleme 
18:30 Uhr  Abendessen mit Buffet und Programm 
 
Nach Ende laden wir alle Teilnehmer/innen unseres 
Workshops zu dem „Multikulturellen Abend“ (ebenfall s 
in der DRK Begegnungsstätte) ein. 
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Fortsetzung Zukunftswerkstatt: 

   
Sonntag, 03. Oktober 2010 

 
  09:30 Uhr  Frühstück  

10:00 Uhr  Phase 2: Phantasie und utopisches Denken 
11:00 Uhr  Aufbereitung der Ergebnisse der  

Phasen 1 und 2 (Hier ist die Kreativität aller 
gefragt) 
 

  12:30 Uhr  Mittagessen 
 

13:00 Uhr  Gruppenarbeit (Lösungsansätze erarbeiten) 
  14:15 Uhr  Kaffee 

14:30 Uhr  Präsentation der Ergebnisse 
15:30 Uhr Reflektion der beiden Tage 

Weitere Vorgehensweise festlegen 
  16:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 
Kostenbeitrag für beide Tage: 
für Kaffee, Abendessen, Frühstück, Mittagessen und 
Pausengetränke 12,00 €, ermäßigter Satz 5,00 € 

 
Anmeldung (Minimum 15 Teilnehmer): 
Dorothee Sachinian,  Telefon: 06251 669618 
Hellmut HC Rüstow,  Telefon: 06252 789979  

 
 
Wo   DRK Begegnungsstätte   
  Werléstraße 5, Heppenheim 
 
 
Wer  

Moderation: Hellmut HC Rüstow 

DSE - Förderverein für Demokratie 
  und soziales Engagement e.V. 

  Dorothee Sachinian, DSE 
        Dr. Branko Stahl 
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WANN Samstag, 02. Oktober 2010, 13:00 Uhr 
 
 
WAS   Stadtführung 
  in russischer und deutscher Sprache  

   „Einblicke in die Heppenheimer Altstadt“ 
 
 

 

Wir laden unsere 
russisch sprechenden 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sehr herzlich 
zu einem Rundgang 
durch die Altstadt ein, 
um die neue Heimat 
besser kennen zu lernen 
und etwas über die 
Lebensbedingungen im 
Laufe der Jahrhunderte 
zu erfahren. 

 
 
 
 
 
 
Wo   Treffpunkt:  vor dem Brunnen auf dem Marktplatz, 

Heppenheim 
 
 
Wer   organisiert von Silvia Rhiem   
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WANN Samstag, 02. Oktober 2010, 15:00 Uhr ����
 
 
WAS   „17 Jahre Zusammenhalt –  

Frauen für die Zukunft (gewinnen)“  
 

„„ WWaass  iicchh  ddiicchh  sscchhoonn  iimmmmeerr  ffrraaggeenn  wwooll ll ttee……““     
war der Titel eines Workshops, mit dem alles begann . 
 
„„ 1177  JJaahhrree  ZZuussaammmmeennhhaall tt““   ––    
wurde daraus. 
 
„„ FFrraauueenn  ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt   ((ggeewwiinnnneenn))““   ––    
wünschen wir uns. 

 
Wir, die Deutsch-
Internationale Frauen-
gruppe, stellen uns vor.  
 
Wir laden alle Frauen 
aller Kulturen ein und 
möchten uns bei Kaffee 
und Kuchen besser 
kennen lernen und 
austauschen. 
 

 
Wo   Saal Maiberg im Rathaus, seitlicher Eingang,   
  Laudenbacher Tor, Heppenheim 
 
 
Wer   Deutsch-Internationale Frauengruppe 
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WANN Samstag, 02. Oktober 2010, ab 18.00 bis 22.00 Uhr 
 
 
WAS   „Multikultureller Abend“  
 

Wir freuen uns auf einen Abend an dem sich jede Nation 
unserer Begegnungsstätte mit einem kulturellen Beitrag 
präsentiert. 

 
Wir erleben Tänze aus Ländern wie der Türkei, Somalia, 
Russland… und hören Gedichte und Märchen in 
verschiedenen Sprachen (mit Übersetzung).  
 
Türkischer Gesang und kulinarische Köstlichkeiten aus aller 
Welt runden unseren gemeinsamen Abend ab.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wo   DRK Begegnungsstätte   
  Werléstraße 5 in Heppenheim 
 
 
Wer    

Werléstraße 5 
64646 Heppenheim 
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WANN Sonntag, 03. Oktober 2010, 10:45 – 16:00 Uhr 
 
 
WAS        “Auf dass Ihr einander kennet” 

Sure 49:13 
„Sei gepriesen, Du lässt die Felder reifen“ 

Franz v. Assisi 
 

 
Wir laden Sie an diesem Tag herzlich ein zu einem Besuch 
in Heppenheimer Gotteshäuser. 
. 
 
10:45 Uhr  Begrüßung vor der Katholischen Pfarrkirche 

Sankt Michael-Hambach, anschl. 
Erläuterungen am geschmückten Erntedank-
Altar, Liedbeitrag 

11:30 Uhr gemeinsames Mittagessen „Erntedank-Eintopf“ 
- im Anschluss an den Familiengottesdienst - 
zum Erntedankfest der Evangelischen Heilig-
Geist-Gemeinde 

13:30 Uhr   Tag der offenen Moschee in der Anas Ibn 
Malik Moschee mit Führung und Informationen 
zum Gemeindeleben, marokkanische Snacks 

 
 
Wo  Pfarrkirche Sankt Michael 
  Heppenheim, Hambacher Tal 141 

Heilig-Geist-Kirchengemeinde 
Heppenheim, Bensheimer Weg 25 

Anas Ibn Malik Moschee 
Heppenheim, Kaltererstr. 22 

 
 
Wer   Anas Ibn Malik Moschee 

Heilig-Geist-Kirchengemeinde 
Kirchengemeinde Sankt Michael 
Ausländerbeauftragte - Kreis Bergstraße   
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§  50plus-aktiv an der Bergstraße 

§  Afghanische Gruppe  

§  Anas Ibn Malik Moschee  

§  Ausländerbeauftragte des Kreises Bergstraße  

§  Caritasverband Darmstadt e.V. - Migrationsdienst 
Bergstraße  

§  Christlich-Islamischer Dialog  

§  Deutsches Rotes Kreuz – Migrationsberatung für 
Erwachsene  

§  Deutsch-Internationale Frauengruppe  

§  Diakonisches Werk Bergstraße – 
Jugendmigrationsdienst  

§  DSE - Förderverein für Demokratie und soziales 
Engagement Heppenheim e. V.  

§  Eritreischer Kulturverein  

§  Facharbeitskreis Interkulturelle Pädagogik in 
Kindertagesstätten  

§  Gleichstellungsbeauftragte der Kreisstadt 
Heppenheim  

§  Haus am Maiberg Akademie für politische und 
soziale Bildung der Diözese Mainz  

§  Heilig-Geist-Kirchengemeinde  

§  Initiative gegen Rechtsextremismus und 
Fremdenfeindlichkeit im Kreis Bergstraße   



 

        Programm – Interkulturelle Woche Heppenheim 2010 26 

 

 

§  Kindertagesstätte „Buntspecht“ 

§  Kirchengemeinde Sankt Michael 

§  Kolpingjugend   

§  Kreisstadt Heppenheim 

§  Martin-Buber-Haus - ICCJ  

§  Martin-Buber-Schule 

§  Netzwerk gegen Gewalt  

§  Reit- und Fahrverein Heppenheim   

§  Salomé e.V. - Verein für orientalischen Tanzsport 
und Kultur   

§  Schülerhort „Arche Noach“   

§  Stahl, Branko   

§  Weltladen  
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In ihrem Grußwort weist Brigitte Paddenberg, Ausländerbeauftragte des 
Kreises Bergstraße, auf den „Internationalen Stadtgang – Auf 
Spurensuche in Heppenheim“  hin. 
 
Wenn Sie sich auf Spurensuche begeben möchten, die Stadtführerin 
Ezel Iser  begleitet sie gerne – auch nach ihren individuellen Wünschen. 

 
 
 
 
 
 

Termine 
können Sie 

über die 
Touristen-
information 
der Stadt 

Heppenheim 
vereinbaren. 

 
 

Marktplatz 9, 
Tel: 06252 – 
13 11 71 und 
13 11 72. 
 
 
Rechts:  
Titelseite der 
Broschüre. 
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